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SCCER CREST (Competence Center for Research in 
Energy, Society and Transition)

CREST trägt zur Umsetzung der Energiestrategie 2050 bei, in dem es detaillierte
Empfehlungen entwickelt für die kosteneffiziente Senkung des 
Energieverbrauchs, die Steigerung des Anteils an Erneuerbaren und Innovation.

Work Package 1
Energy, Innovation,  

Management 
(meso-level)

- Innovation
- Geschäftsmodelle
- Regionale Entwicklung
- Akzeptanz

Work Package 2
Individuelle

Verhaltensänderung
(micro-level)

- Entscheide
Konsumenden

- Determinanten
Energieverbrauch

Work Package 3 
Energiepolitik, Märkte und 

Regulation
(macro-level)

- Ausgestaltung und 
Umsetzung von 
politischen Massnahmen



Herausforderung 
Energiestrategie 2050 (ES 2050)
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Energiestrategie 2050 in den Medien
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ES2050  in der öffentlichen Meinung
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71% der Befragten sind für einen Atomausstieg bis 
ins Jahr 2034

48% der Befragten würden eine schnellere 
Energiewende begrüssen

Repräsentative Befragung von 1246 Schweizer Haushalten im Februar/März 2015

Quelle: 5. Kundenbarometer erneuerbare Energien. Universität St. Gallen / Raiffeisen (2015) 
http://www.iwoe.unisg.ch/~/media/internet/content/dateien/instituteundcenters/iwoe/news/150522_kund
enbarrometer2015_d_web.pdf?fl=de



Energiezukunft als 
Transformationsprozess
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Erklären von Transformationsprozessen
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z.B. Treibhauseffekt
Ölpreis

z.B. Zentrale 
Energieversorgung

z.B. Autark 
versorgtes Haus

Quelle: Geels 2002: 1263; Geels/Schot 2007 (stilisiert)
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Smart grid
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Umsetzung durch Akteure



Temperaturkontrolle in Gebäuden

Title of presentation, author, 
DD.MM.YY
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energy 
Storage

cooling

heating

blind
s

move
windowwindow

sensor

blinds
sensor indoors 

thermometer

outdoors 
thermometer

weather
forecast

internet 
connection

user 2

user 1

Quelle: Lopez (2015): ISO 31000 Compliant Resilience Engineering Method

Konventionelles Gebäude Smart Building

Fazit
- Widersprüchliche Signale 

durch Nutzer
- Individuelle Wahrnehmung
- Zunehmende Komplexität 

und Verwundbarkeit
- «Master» analysiert Daten

und optimiert Energie-
verbrauch



Geschäftsmodelle für Energiedienstleister
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Solar LeasingStromverbrauchsanalyse

http://www.solatricity.in/solar-solutions/solar-leasing/

Befragung Führungskräfte von EVUs
• Dienstleistungen ausserhalb des klassischen Versorgungsgeschäfts werden in den 

nächsten 15 Jahren immer wichtiger 
• Unsicherheit bezüglich möglicher Entwicklungspfade Blumer et al. (forthcoming)

Verknüpfung Verbrauch & sozioökonom. Daten
 Identifizierung Kundensegmente

Eschenauer et al. (2015)



Individuelles Mobilitätsverhalten - Bike4Car
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Stösst Bike4Car 
Verhaltensänderungen 
bei Teilnehmenden an?

1 2 3 4 5 6

Wie gross ist Ihre Bereitschaft aufgrund der
E-Bike- / E-Scooter-Erfahrung, Ihr Auto zu

verkaufen? *

Wie gross ist Ihre Bereitschaft aufgrund der
E-Bike- / E-Scooter-Erfahrung weniger Auto

zu fahren?

Wie gross ist Ihre Bereitschaft aufgrund der
jetzt gemachten Erfahrung, ein E-Bike /

einen E-Scooter zu kaufen?

deutsch (n = 108)
französisch (n = 28)

sehr gering                              sehr gross* Unterschied ist statistisch signifikant p < .05
Moser et al. (2015)



Transition Regionaler Energie-Systeme (TREES)
Simulations-Tool für die Strategieentwicklung

Modellierungsprozess Simulationsmodell

Workshops mit Praxispartnern

Ulli-Beer et al. (2015)



Fazit
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• Energiezukunft kann als gesamtheitlicher Transformationsprozess

verstanden werden, der Energiesystem, Wirtschaft und Gesellschaft 

umfasst

• Transformationsprozess Energiezukunft vollzieht sich nicht als  

radikaler Bruch, sondern ist Ergebnis eines längeren Such- und 

Neustrukturierungsprozesses

• Voraussetzung für Umsetzung sind Nischeninnovationen, aber auch 

fördernde Rahmenbedingungen («Landscape»)

• Energiezukunft eröffnet neue (wirtschaftliche) Chancen, die genutzt 

werden sollten
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Herzlichen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit ! 

Quelle Bild: www.time4talks.com/2013/05/21/heizen-nach-der-energiewende-elektrisch-erneuerbar/
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